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Palliative Care
Trauerbegleitung in der Altenhilfe
 

Termin 	 Montag, 07.10.2019, 09:00 – 16:00 Uhr

Ort	 Biberach, Jordanbad, Raum Franziskus

Inhalt	� Trauer ist eine spontane, natürliche, normale und 

	 selbstverständliche Antwort unserer Organismen, 

	 unserer ganzen Person auf Verlust. Trauer beginnt 

	 somit oft schon mit der Diagnosestellung einer 

	 lebensverkürzenden Erkrankung, dem Verlust von 

	 Autonomie durch körperliche Einschränkung oder 

	 einer beginnenden Demenz eines Angehörigen. 

	 Wie können Mitarbeitende und Ehrenamtliche  

	 in der Altenhilfe Angehörigen in ihrer Trauer  

	 begegnen und diese begleiten? Wie können sie  

	 mit Gefühlen, Ängsten und Hilflosigkeit, Wut  

	 und Schuldgefühlen umgehen und diese besser 	

	 verstehen? 

	 Inhalte werden sein: 

	 - Trauerreaktionen

	 - Vorstellung von Trauermodellen

	 - Abschieds- und Trauerrituale

	 - Kommunikation mit trauernden Angehörigen

Zielgruppe	� Mitarbeitende aus der Altenhilfe und Ehrenamtliche

Teilnehmerzahl	 15

Leitung	� Frau Haitz, Zert. in Palliative Care, 

	 Mitarbeiterin der St. Elisabeth-Stiftung

Anmeldeschluss	 09.09.2019

Preis	 100,00 EUR
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Palliative Care
Umgang mit Belastungen  
zum Thema Sterben und Tod

Termin 	 Donnestag, 11.04.2019, 09:00 – 17:00 Uhr

Ort	 Biberach, Jordanbad, Raum Franziskus

Inhalt	� Der Wunsch, in der gewohnten Umgebung zu sterben,  

steht für Menschen mit Behinderung, aber auch für  

Menschen in stationären Pflegeeinrichtungen am 

	 Lebensende oft im Mittelpunkt. Die Begleitung von 

	 Sterbenden ist aber auch ein kräftezehrender Prozess 		

	 und kann Mitarbeitende an ihre Grenzen kommen  

	 lassen bzw. emotional überfordern. Der professionelle  

	 Umgang mit Sterben und Tod setzt daher viel Selbstpflege 	

	 und Selbstschutz voraus.

	 Inhalte werden sein:

	 - Körperliche, psychische und spirituelle Prozesse  

	 - im Sterben

	 - Reflexion der eigenen Haltung zu Sterben und Tod

	 - Aktivierung von eigenen Ressourcen

	 - Vernetzungsmöglichkeiten

Zielgruppe	� Mitarbeitende aus der Alten- und Behindertenhilfe

Teilnehmerzahl	 15

Leitung	� Frau Mayer, Trainerin für Palliative Care (DGP)

Anmeldeschluss	 14.03.2019

Preis	 100,00 EUR  

	 Diese Angebote werden mit Mitteln der Hospizstiftung 	

	 Biberach unterstützt. Info: www.hospizstiftung-biberach.de 

Anmeldung unter 

pronobis.st-elisabeth-stiftung.de

Telefon: 07524 906-210 / -217

pronobis@st-elisabeth-stiftung.de



Fortbildungsangebote 2019

Palliative Care
Abschied braucht Gestalt
 

Termin 	 Dienstag, 02.07.2019, 08:30 – 12:00 Uhr

Ort	 Bad Waldsee, Stiftungszentrale, Festsaal

Inhalt	� Es gibt Situationen, in denen menschliches Handeln und 

Können an eine Grenze kommt. Eine solche Grenze ist 

erreicht, wenn irdisches Leben zu Ende geht. Wenn ein 

Mensch gestorben ist, ist es hilfreich, wenn wir Formen 

der Verabschiedungen kennen. Ein bewusstes 	und 

	 begleitetes Abschiednehmen kann helfen und stärken, 	

	 einen Verlust anzunehmen.

	 Inhalte werden sein:

	 - Gestaltung von Verabschiedungsfeiern

	 - Formen der christlichen Kultur, aber auch 

	 - nichtchristliche, weltliche Verabschiedungsformen

	 - Handreichung, um selber Verabschiedungsfeiern 

	 - gestalten und leiten zu können

Zielgruppe	� Mitarbeitende aus dem palliativen Bereich

Teilnehmerzahl	 12

Leitung	� Frau Schultheiß, Kommunikationspädagogin, Seelsorge

	 Herr Weber, Seelsorge 

	 Mitarbeitende der St. Elisabeth-Stiftung

Anmeldeschluss	 04.06.2019

Preis	 50,00 EUR

Palliative Care
Symptomkontrolle in der Palliation: 
Medizinische und pflegerische Möglichkeiten

Termin 	 Dienstag, 05.11.2019 bis Mittwoch, 06.11.2019

	 2-Tages-Seminar, jeweils von 09:00 – 16:30 Uhr

Ort	 Bad Waldsee, Stiftungszentrale, Festsaal

Inhalt	� In der Palliativversorgung geht es um die umfassende

	 Betreuung unheilbar kranker Menschen. Dabei stehen 

	 die Linderung von Beschwerden und die Steigerung der 	

	 Lebensqualität an erster Stelle. Ein sehr wichtiger Aspekt 	

	 der Palliativversorgung ist die Palliativpflege. Welche Be-

	 deutung haben die Symptome für die Betroffenen und 

	 deren Angehörigen? Welche Ursachen gibt es für deren 		

	 Auftreten und welche Maßnahmen sind aus pflegerischer

	 Sicht sinnvoll, um die Symptome zu lindern?

	 Folgende Symptome werden durch Theorie

	 und Übungen thematisiert:

	 - Übelkeit/Erbrechen, Obstipation/Diarrhoe

	 - Veränderte Ernährungs- und Flüssigkeitszufuhr

	 - Atemnot, Schmerzen

Zielgruppe	� Mitarbeitende aus dem palliativen Bereich

Teilnehmerzahl	 12

Leitung	� Frau Frick, Krankenschwester, Pain Nurse,

	 Algesiologische Fachassistenz, Zert. in Palliative Care

	 Herr Radau, Krankenpfleger, Algesiologische Fachassistenz,

	 Kursleitung Palliative Care, Fachmann für Wickel

	 und Auflagen, Mitarbeitende der St. Elisabeth-Stiftung

Anmeldeschluss	 27.02.2019

Preis	 100,00 EUR

Palliative Care
Trauerbegleitung bei Menschen mit  
Mehrfachbehinderung 

Termin 	 Mittwoch, 05.06.2019, 09:00 – 17:00 Uhr

Ort	 Biberach, Jordanbad, Raum Franziskus

Inhalt	� Menschen mit Behinderung haben oft viel zu betrauern. 

	 Ihr persönlicher Trauerprozess beginnt nicht selten schon 	

	 in	der Kindheit. Sie erleben aufgrund der Behinderung 

	 einen zunehmenden Verlust ihrer persönlichen Kontakte 	

	 oder sehnen sich nach einem bereits verstorbenen 

	 Menschen. Nicht selten bestehen im Umfeld Zweifel, 

	 ob angesichts der Erkrankung der Tod eines Angehörigen 

	 mitgeteilt werden soll. Die Teilnehmenden sind eingeladen, 	

	 Trauerprozesse bei Menschen mit Mehrfachbehinderung in 	

	 all ihren Nuancen neu zu verstehen und geeignete Formen 	

	 der Begleitung zu entwickeln.

	 Inhalte werden sein:

	 - Wie können Menschen mit Behinderung in ihrer 

	 - Trauer um „sich selbst und ihr Leben“ von Betreuenden

	 - begleitet werden?

	 - Hat der Mensch mit Behinderung ein Recht auf 

	 - „Abschied nehmen können“?

	 - Wie können sie auf der Suche nach den 

	 - Verstorbenen begleitet werden?

	 - Was kann Menschen mit Behinderung und ihren

	 - Begleitern Halt und Zuversicht geben? 

Zielgruppe	� Mitarbeitende aus der Behindertenhilfe und Ehrenamtliche

Teilnehmerzahl	 15

Leitung	 �Frau Maier, Lehrerin für Pflege,

	 Trauerbegleiterin (R. M. Smeding)

Anmeldeschluss	 08.05.2019

Preis	 100,00 EUR


